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(Nr. 13871.) Erlaß über Beamtenernennungen in Preußen. Vom 22. April 193g. NM 


Gemäß § 5 des Zweiten Geſetzes zur Gleichſchaltung der Länder mit dem Reiche vom Si 


7. April 1933 (Neichsgefegbl. 1 S. 178) übertrage ich die Ausübung der im § 1 Abſ. 1 unter 
Nr. 4 dieſes Geſetzes genannten Rechte auf das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Berlin, den 22. April 1933. 


Der Reichskanzler. 
Adolf Hitler. 


(Nr. 13872.) Erlaß über die Ausübung des Gnadenrechts in Preußen. Vom 22. April 1933. 


Gemäß 8 5 des Zweiten Geſetzes zur Gleichſchaltung der Länder mit dem Reiche vom 
7. April 1933 (-Reichsgeſetzbl. I S. 173) übertrage ich die Ausübung des im 8 1 Abſ. 1 unter 
Nr. 5 dieſes Geſetzes genannten Rechtes auf das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Berlin, den 22. April 1933. 


Der Reichskanzler. 
Adolf Hitler. 


(Nr. 13873.) Verordnung über die Regelung der Polizeiſtunde für Eisdielen, Trinkhallen und Getränke⸗ 
wagen. Vom 22. April 1933. 


Auf Grund des S 14 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 146) 
wird nach Anhörung der beteiligten Verbände für das Land Preußen folgendes verordnet: 


8 1. 

Der Beginn der Polizeiſtunde wird für Eisdielen auf 10 Uhr abends, für Trinkhallen und 
Getränkewagen in der Zeit vom 1. April bis zum 30. September ebenfalls auf 10 Uhr abends, im 
übrigen auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt. 3 

82. 

Wer als Inhaber einer Eisdiele, einer Trinkhalle oder eines Getränkewagens oder als Ver⸗ 
treter des Inhabers duldet, daß ein Gaſt über die gemäß § 1 feſtgeſetzte Polizeiſtunde in dem Be⸗ 
triebe verweilt, wird gemäß 8 29 Ziff. 7 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 146) mit Haft und mit Geldſtrafe bis zu 150 RM oder einer dieſer Strafen beſtraft. Die 
gleiche Strafe hat gemäß § 29 Ziff. 6 a. a. O. zu erwarten, wer als Gaſt in einem der im 8 1 
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genannten Betriebe über die feſtgeſetzte Polizeiſtunde hinaus verweilt, obwohl der Inhaber oder 
deſſen Vertreter oder ein Polizeibeamter ihn aufgefordert hat, wegzugehen. 


8 3. 
Dieſe Verordnung gilt für die Zeit vom 1. Mat bis 31. Dezember 1933. 
Berlin, den 22. April 1933. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 


| 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) iſt bekanntgemacht: 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1933 


über die Genehmigung der Ergänzung des § 181 Abſ. 3 der Landſchaftsordnung der 
Pommerſchen Landſchaft ö ; 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 10 S. 51, ausgegeben am 11. März 1933. 
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